
Das Auge
isst mit
Von Sepp Grantlhauer

I woaß net, ob i eich scho er-
zählt hob, dass i vor a paarWo-
chanmeinWiderstand aaf-
gebn hob undmir jetz doch a
„schlau’s Telefon“ zuaglegt
hob. Inzwischn hob i aa a bis-
serl glernt, wiama damit um-
geht und oans hob i gspannt:
Wennma über des Kastl
wischt, dann erfahrt ma an
Haufa Sachan, dema gor net
wissn will – und zu dem, wos
mawissn will, muaßma se
erst durcharwan.
Vor allem ober kriagt ma Post,
aaf dema leicht verzichtn
konn. Da Fritz, mei Freind,
schickt ma zum Beispiel min-
destens oamol in daWoch a
Foto vo seim Essn. Do hot er se
an Teller schee ogrichgt und
dann glaubt er, dass des de gan-
zeWelt wissenmuaß, wos er
für a Kochkünstler is.Wer no
nia bei eahm eiglodnwar, den
konn ermit solchane Bildl ja
teischn, mi ober net. I woaß:

der Schein trügt. I moan, mei
Johanna koch vui besser, ober
de hot no nia a Foto von ihrm
Schweinsbratn verschickt.
Deswegn is er aa net aaf mein
Vorschlag eiganga, dass er se
mit seine kulinarischnWun-
derwerke amol bei a so a Koch-
sendung bewerbn soll, zum
Beispui beimKochduell. Dann
werad er über sein Gartnzaun
naus weit bekannt. Do daat i
dann vielleicht sogar amol
gern zuaschaung. Des Problem
is bloß, dass er leider guade
Augn hot, sei Gaumen und sei
Nosn ober schwer zu wünschn
übriglassn. Desweg schickt er
liaber Fotos an olle, von dene
er a Händinummer hat.
Es stimmt scho: Das Auge isst
mit. I stell ma ober jedsMal de
Frag, ob ausgerechnet mei Aug
bei Fritz seimMenümitessn
muaß.
Weil’s wahr is …

Neue mobile Toilettenanlagen
Regensburg (rs).Umden saisonalen Bedarf an öffentlichen Toilet-
tenanlagen in der Innenstadt kurzfristig abzudecken, hat das Amt
für Gebäudeservice für den Sommer (vonMai bis Ende September)
als Übergangslösungmobile Toilettenanlagen an folgenden Stand-
orten aufgestellt: AmGrieser Spitz, auf der Jahninsel und im Be-
reichWeinlände / AmWeinmarkt stehen jeweils zwei mobile Toi-
lettenkabinen, die 24 Stunden geöffnet sind. Im Lothgäßchen (Nähe
Bismarckplatz) wurde zudem einmobiler Toilettenwagenmit zwei
WC-Kabinen für Damen sowie einerWC-Kabine und zwei Urinalen
für Herren aufgestellt. Dieser ist täglich von 10 bis 24 Uhr geöffnet.

Römer zurück in Kumpfmühl
Der Geschichts-
und Kulturverein
wird 15 Jahre, an
diesem Samstag
feiern auch Legio-
näre mit.
Von Rainer Wendl

Regensburg. Unter dem Motto
„15 Jahre für Regensburgs ältes-
ten Stadtteil“ steht das Jubiläum
des 2007 gegründeten Ge-
schichts- und Kulturvereins Re-
gensburg-Kumpfmühl. Zum
Auftakt dreht sich an diesem
Wochenende alles um die römi-
sche Vergangenheit, die Kumpf-
mühl als Bestandteil des Nassen
Limes seit 2021 sogar zur Welt-
erbestätte macht.

Keine Gebäudereste
Diese ehrwürdige Auszeich-
nung hat lediglich einen Schön-
heitsfehler: Es gibt keine bauli-
chen Reste, der Bezug zur Rö-
merzeit ist also nur schwer
greifbar. An diesem Wochenen-
de wird’s konkreter. Im Pfarr-
saal von St. Wolfgang wird am
Samstag um 10 Uhr die Ausstel-
lung „Der Nasse Limes – Kumpf-
mühls Römische Wurzeln“ er-
öffnet. Es handelt sich dabei um
eine Leihgabe des Bayerischen
Landesamts für Denkmalpflege,
die am Samstag bis 18 Uhr so-
wie am Sonntag von 9 bis 16
Uhr kostenlos zu besichtigen
ist. Bekannt ist immerhin die
Lage des einstigen Kumpfmüh-

ler Kastells. Wo sich heute die
Kleingartenanlage „Behnerkel-
ler“ und die Grünanlage neben
der Bischof-Wittmann-Straße
befinden, stand ab 80 nach
Christus das Kohortenlager.
Und genau dorthin kehren die
Legionäre am Samstag zurück.
Der Verein der Freunde der Al-
ten Geschichte der Universität
Regensburg entsendet Mitglie-
der seiner Dritten Italischen Le-
gion an den Ort des Geschehens,
wo ab 11 Uhr römisches Lagerle-
ben zelebriert wird. Um 15 Uhr

warten die Legionäre mit Vor-
führungen auf, um 18 Uhr erfol-
gen Lagerabbau und Abmarsch.

Gartler öffnen Tore
Die Kleingartenanlage „Behner-
keller“ hat ab 14 Uhr ihre Tore
geöffnet und versorgt die Besu-
cher mit Grillwürstchen, Ge-
tränken, Kaffee und Kuchen.
Weitere Höhepunkte im GKVR-
Jubiläumsjahr sind die Verlei-
hung des Brunnenpreises am 29.
Juni, eine noch nicht terminier-

te Sonderausstellung mit dem
Titel „Regensburg beginnt in
Kumpfmühl“ im Welterbezent-
rum im Salzstadel sowie die Prä-
sentation der neuen Ausgabe
der Schriftenreihe „Vitusbach“
am 20. Oktober. Bei dieser Ver-
anstaltung im Pfarrsaal von St.
Wolfgang wird es auch ein von
Tilmann Schöberl moderiertes
Podiumsgespräch zum Thema
„Architektur in Kumpfmühl im
20. Jahrhundert“ geben. So
spannt der GKVR den Bogen
von der Römerzeit bis (fast) in
die Gegenwart.

Die Legio III. Italica Antoniniana lässt am Samstag das Kohortenlager Kumpfmühl aufleben.
Foto: Hardy Pomrenke
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Wegen Sortimentwechsel nur am Sa. 28. Mai
50% Rabatt auf alle unsere Markensofas und Möbel
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50% auf
Ausstellungs-

stücke

2.422,-2.422,-
statt 4.844,-
jetzt nur noch
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statt 5.864,-
jetzt nur noch
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